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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Ralf Wunschinski (CDU) 
 
 
Schwarzfahren in Sachsen-Anhalt 
 
Kleine Anfrage - KA 6/8982 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
In Sachsen-Anhalt sind die Landkreise und kreisfreien Städte gemäß § 4 Abs. 1 des 
Gesetzes über den öffentlichen Personennahverkehr im Land Sachsen-Anhalt 
(ÖPNVG LSA) Aufgabenträger für den Straßenpersonennahverkehr. Gemäß § 7 
ÖPNVG LSA obliegt dem Land Sachsen-Anhalt die Aufgabenträgerschaft für den 
Schienenpersonennahverkehr. Um diese Verkehre möglichst gut aufeinander abzu-
stimmen, haben sich gebietsübergreifende Zusammenschlüsse von Aufgabenträgern 
wie auch von Verkehrsunternehmen (Verbünde) gebildet. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr 
 
Vorbemerkung:  
 
In Sachsen-Anhalt existieren zwei Verkehrsverbünde. Dabei handelt es sich um den 
Mitteldeutschen Verkehrsverbund im Raum Halle / Leipzig (MDV), der auch Teile von 
Sachsen und Thüringen erfasst und den seit 2010 bestehenden Verkehrsverbund 
Marego im Raum Magdeburg. Beide Verbünde zusammen umfassen nur ein Teilge-
biet des Landes.  
 
Die Verbünde entscheiden selbständig über die Erhebung von Statistiken. Teilweise 
werden solche, wenn überhaupt, von den einzelnen Mitgliedsunternehmen für ihren 
jeweiligen Bereich geführt, aber nicht zusammengeführt. Eine Verpflichtung zur Füh-
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rung von entsprechenden Statistiken sowie eine Auskunftspflicht gegenüber der 
Landesverwaltung bestehen nicht. Insofern können die uns gemeldeten Zahlen kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit erheben. 
 
Dies vorausgeschickt, werden die Fragen namens der Landesregierung wie folgt be-
antwortet: 
 
1. Wie viele Fahrgäste wurden in den Jahren 2014 und 2015 bei Kontrollen 

im öffentlichen Personennahverkehr in Sachsen-Anhalt ohne gültigen 
Fahrschein angetroffen? Bei der Beantwortung bitte aufschlüsseln nach 
Verkehrsverbünden und Jahren. 
 
Im Straßenpersonennahverkehr (ÖSPV) wurden in Sachsen-Anhalt 2014 ins-
gesamt 43.392 Personen und 2015 bisher 35.041 Personen ohne gültigen 
Fahrschein angetroffen. 
 
Dabei entfielen auf den MDV 2014  24.466 Personen und in diesem Jahr bisher 
21.451 Personen. Auf den Marego entfielen 2014  17.394 Personen und 2015 
bisher 12.720 Personen. Die Zahlen für die anderen Landkreise und kreisfreien 
Städte und die Anmerkungen zu den Erhebungen können der Anlage 1 ent-
nommen werden. 
 
Für den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) kann Folgendes gesagt werden: 
 
Der Landesregierung liegt trotz Nachfrage bei den von ihr beauftragten SPNV-
Unternehmen keine genaue Anzahl vor. Dies ist darin begründet, dass die Ver-
kehrsunternehmen zum Teil noch keine Auswertungen für 2015 vornehmen 
können. Darüber hinaus nehmen die einzelnen SPNV-Unternehmen die Aus-
wertungen unterschiedlich vor. Bei einigen Unternehmen werden die erfassten 
Fahrgeldnachforderungen zwar nach Verkehrsverbund (Tarifgebiet), nicht je-
doch nach Bundesländern ausgewertet. Bei grenzüberschreitenden Tarifen ist 
daher eine eindeutige Zuordnung nicht möglich. 
 
Bei anderen Unternehmen erfolgen die Erfassungen nicht nach Tarifgebieten.  
Eine Auswertung, die alle Fahrgäste ohne gültigen Fahrschein in Sachsen-
Anhalt getrennt nach Tarifgebieten darstellt, ist daher mit vertretbarem Aufwand 
nicht möglich. 
Nachfolgende Auswertungen liegen von den Verkehrsunternehmen vor: 
 
Erfurter Bahn GmbH: 
2014: 29    und   2015: 32 
Es erfolgt keine Aufteilung nach Tarifgebieten. 
 
Transdev Sachsen-Anhalt GmbH: 
2014: 894 und 2015: 1.028 
Es erfolgt keine Aufteilung nach Tarifgebieten. 
 
DB Regio AG - Region Südost: 
2014: 19.595 davon 
  DB-Tarif: 9.700 
  MDV-Tarif: 7.083 
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  ABW-Tarif: 22 
  Marego-Tarif: 2.790 
 
Diese Auswertung beinhaltet die von DB Regio Südost betriebenen Linien. Bei 
länderübergreifenden Linien sind hierin auch die erfassten Fahrgeldnach-
forderungen der benachbarten Bundesländer enthalten. Eine Auswertung nur 
für das Land Sachsen-Anhalt ist nicht möglich. 
 
Diese Auswertung beinhaltet zudem nicht die Linien RE 1, RE 5 und RE 7 der 
DB Regio, da diese im überwiegenden Teil außerhalb Sachsen-Anhalts ver-
laufen. 
 
Derzeit ist bei der DB Regio AG nur eine Auswertung für das Jahr 2014 mög-
lich. 

 
2. Wie hoch liegt die Zahl der Fahrgäste ohne gültigen Fahrschein in den 

Jahren 2014 und 2015, bei denen in Sachsen-Anhalt nach der „Schwarz-
fahrt“ das erhöhte Beförderungsentgelt nicht einzutreiben war? 
 
Im ÖSPV konnten in Sachsen-Anhalt im Jahr 2014 von 19.335 Personen und 
im Jahr 2015 bisher von 15.796 Personen ohne gültigen Fahrschein das er-
höhte Beförderungsentgelt nicht eingetrieben werden. Die Aufteilung auf die 
einzelnen Landkreise und kreisfreien Städte und Anmerkungen zu den Zahlen 
können der Anlage 2 entnommen werden. 
 
Im SPNV liegt der Anteil der nicht einzutreibenden Forderungen bei 60 - 80 %. 
Jedoch ist hierbei zu berücksichtigen, dass dies nicht in jedem Fall in der Zah-
lungsunfähigkeit des Kunden begründet ist. Weitere Gründe für den For-
derungsausfall sind z. B. die nachträgliche Vorlage einer gültigen persönlichen 
Fahrkarte oder Abfertigungsfehler. 
 
Erfurter Bahn GmbH: 
2014: 18 von 29 und 2015: 22 von 32 
 
Transdev Sachsen-Anhalt GmbH: 
2014: 535 (Anteil 60 %) und 2015: 790 (Anteil 77 %) 
 
DB Regio AG - Region Südost: 
2014: 67,7 % und 2015: 76,35 % 
 
Diese Auswertung beinhaltet die von DB Regio Südost betriebenen Linien. Hier-
in sind auch die erfassten Fahrgeldnachforderungen der benachbarten Bundes-
länder enthalten. Eine Auswertung nur für das Land Sachsen-Anhalt ist nicht 
möglich. 
Diese Auswertung beinhaltet zudem nicht die Linien RE 1, RE 5 und RE 7 der 
DB Regio, da diese im überwiegenden Teil außerhalb Sachsen-Anhalts ver-
laufen. 
 
Verlässliche Angaben sind nur für 2014 möglich, da das Forderungsma-
nagement in 2015 noch nicht abgeschlossen ist. 
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3. Wie viele Personen wurden in den Jahren 2014 und 2015 in Sachsen-An-

halt wegen Beförderungserschleichung infolge einer „Schwarzfahrt“ ver-
urteilt? 
 
Hierüber liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. 
 
Im ÖSPV wurden für Sachsen-Anhalt im Jahr 2014  3.228 und im Jahr 2015 
bisher 2.892 Strafanträge gestellt. Die Aufteilung auf die Kreise und kreisfreien 
Städte sind der Anlage 3 zu entnehmen. 
 
Über Verurteilungen können nur die Justizbehörden Auskunft geben. 

 
4. Liegen der Landesregierung Erkenntnisse darüber vor, ob die o. a. Aufga-

benträger und Verbünde in Sachsen-Anhalt Dienstanweisungen zur Be-
förderung von Flüchtlingen und Asylsuchenden als Arbeitsauftrag an die 
Arbeitnehmerschaft herausgegeben haben? 
 
Das Land Sachsen-Anhalt hat als Aufgabenträger für den SPNV an die von ihr 
beauftragten Verkehrsunternehmen keine Dienstanweisung zur Beförderung 
von Flüchtlingen und Asylsuchenden erlassen. Auch Schienenverkehrsver-
bünde haben entsprechende Dienstanweisungen nicht herausgegeben.   
 
Ebenso gibt es bei den Verkehrsunternehmen im ÖSPV keine speziellen 
Dienstanweisungen, sondern es gelten immer die allgemeinen Tarifbestim-
mungen und Beförderungsbedingungen des jeweiligen Verkehrsunternehmens. 
Es gilt in Sachsen-Anhalt, wie im übrigen Bundesgebiet auch, der Grundsatz, 
dass der Tarif jedem gegenüber in gleicher Weise anzuwenden ist. 

 
5. Liegen der Landesregierung Erkenntnisse darüber vor, ob die o. a. Aufga-

benträger und Verbünde in Sachsen-Anhalt besondere Handlungs-
empfehlungen zur Beförderung und zum Umgang mit Flüchtlingen und 
Asylsuchenden an die Arbeitnehmerschaft herausgegeben haben? 
 
Im ÖSPV gelten zunächst einmal die allgemeinen Tarifbestimmungen und Be-
förderungsbedingungen des jeweiligen Verkehrsunternehmens und ggf. all-
gemeine Dienstanweisungen, die Verhaltensge- und -verbote für die Mitarbeiter 
gegenüber allen Fahrgästen beinhalten. 
 
Darüber hinaus veranstalten einzelne Verkehrsunternehmen spezielle Schu-
lungen für ihr Fahrpersonal für den Umgang mit Flüchtlingen und Asylsuchen-
den, wobei auch ein umsichtiges und deeskalierendes Verhalten gelehrt wird. 
 
Zusätzlich geben verschiedene Verkehrsunternehmen Broschüren oder spezi-
elle Flyer in mehreren Sprachen über den örtlichen ÖPNV zur Information der 
Flüchtlinge und Asylsuchenden heraus.  
 
Die konkreten Handlungsempfehlungen und Informationsmaßnahmen der Ver-
kehrsunternehmen in den Kreisen und kreisfreien Städten können der Anlage 4 
entnommen werden. 
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Das Land Sachsen-Anhalt hat als Aufgabenträger für den SPNV den von ihr 
beauftragten Verkehrsunternehmen keine besonderen Handlungsempfehlungen 
zur Beförderung und zum Umgang mit Flüchtlingen und Asylsuchenden gege-
ben. Nach vorliegender Kenntnis wurden auch von den Verbünden solche 
Handlungsempfehlungen nicht herausgegeben. 
 
Die DB Regio AG hat eine Information an ihre Mitarbeiter zu den Regelungen 
im Zusammenhang mit dem Flüchtlingsverkehr herausgegeben. Darin werden 
die Mitarbeiter zu einem kulanten Vorgehen angehalten. Die DB-Information ist 
als Anlage 5 beigefügt. 

 
6. Liegen der Landesregierung gesicherte Erkenntnisse darüber vor, ob es 

in Sachsen-Anhalt in den Jahren 2014 und 2015 Fälle gab, wo die Vor-
nahme von Fahrscheinkontrollen bei Flüchtlingen und Asylsuchenden zu 
Konflikten mit den die Kontrolle vornehmenden Personen geführt haben? 
Wenn ja, woraus resultieren diese Konflikte (Sprachbarriere etc.) und wie 
werden diese gelöst? 
 
Die SPNV-Unternehmen berichten von folgenden Vorfällen, die vereinzelt auf-
treten: 
 
• Teilweise geringe Akzeptanz weiblicher Mitarbeiter 
• Sprachbarrieren - hier sind teilweise Infoflyer mit Piktogrammen geplant. 
 
Konflikte beim Ausstellen eines erhöhten Beförderungsentgelts, ggf. unter Hin-
zuziehung der Polizeibehörden, sind üblich und kein spezielles Problem beim 
Umgang mit Flüchtlingen und Asylsuchenden. 
 
Von den Aufgabenträgern des ÖSPV wird insgesamt von keinen besonderen 
Konflikten bei Fahrscheinkontrollen von Flüchtlingen oder Asylsuchenden be-
richtet. In vereinzelten Fällen kommt es zu Missverständnissen aufgrund der 
Sprachbarriere. Diesen Fällen soll durch besondere Informationsmaßnahmen, 
wie in der Antwort auf Frage 5 erläutert, abgeholfen werden.  
 
Die Stadt Halle (Saale) berichtet von einzelnen Fällen im Jahr 2014, in denen 
es zu Konflikten mit Flüchtlingen und Asylbewerbern kam. Diese Konflikte re-
sultierten aus Sprachbarrieren der Fahrausweisprüfer. Als Hilfsmittel erhalten 
diese seit längerem das “Handbuch für Fahrausweisprüfer“ mit englischen und 
französischen Übersetzungen. Dieses Handbuch trägt zur besseren Verstän-
digung bei. Die Fahrausweisprüfer nehmen dort jedes Jahr an einem speziellen 
Kommunikations- und Deeskalationstraining teil, in dem der Umgang mit prob-
lematischen Situationen auf der Grundlage praktischer Fälle geschult wird. 
Aufgrund des Anstiegs der Anzahl von Flüchtlingen und Asylbewerbern im Jahr 
2015 wurde in Halle ein Flyer in acht verschiedenen Sprachen aufgelegt, der 
von den Fahrausweisprüfern mitgeführt wird. Dieser Flyer beinhaltet die Anlei-
tung zur Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs, z. B. wo und wie der 
Fahrgast eine Fahrkarte kaufen kann und wie diese zu entwerten ist. Weiterhin 
wird in diesem Flyer über Fahrausweisprüfer, die Kontrollen in den Straßen-
bahnen und Bussen durchführen und wie der Fahrgast sich bei einer Kontrolle 
zu verhalten hat, informiert. Der Informationsflyer der Stadt Halle ist als Anla-
ge 6 beigefügt. 



LVwA 307.3.1

Frage 1

Fahrgäste ohne gültigen Fahrschein Anlage 1

Verkehrsverbund
(mit Verbundpartnern)
u. übrige

2014 2015 Anmerkungen
Stand bis Ende Abfrage

MDV:
(Burgenlandkreis)
(Stadt Halle Saale)
(Saalekreis)

0
24.000

466

31
21.000

420

im Jahr 2014 keine Kontrollen

Summe MDV: 24.466 21.451

MAREGO:
(LK Börde)
(Jerichower Land)
(LH Magdeburg)
(Salzlandkreis)

0
1

17.373
20

0
4

12.703
13

Summe MAREGO: 17.394 12.720

übrige:

Dessau-Roßlau 1.069 651 Dessauer Verkehrsbetriebe

Anhalt-Bitterfeld 0 0 Stichprobenartige Kontrollen durch eigenes

Fahrpersonal des örtl. VU, Zahlen wurden nicht

erhoben.

Harz 282 107

Mansfeld-Südharz 11 25 mit Thüringen 13 bzw. 27

Altmarkkreis Salzwedel 166 64

Stendal 4 23

Wittenberg 0 0 Stichprobenartige Kontrollen durch eigenes

Fahrpersonal des örtl. VU, Zahlen wurden nicht

erhoben.

Summe übrige: 1.532 870

gesamt: 43.392 35.041



LVwA 307.3.1

Anlage 2
Frage 2
Zahl der Fahrgäste ohne gültigen Fahrschein, von denen das erhöhte Beförderungsentgelt
nicht einzutreiben war

Landkreis
kreisfr. Stadt

2014 2015 Anmerkungen

Stand zum Abfragetermin

Magdeburg 5.507 5.565

Halle 13.200 9.870 Stand  or Abgabe an Inkasso¬

unternehmen

Dessau 478 244

Anhalt-Bitterfeld 0 0

Börde 0 0

Burgenlandkreis 0 3

Harz 49 17

Jerichower Land 0 1

Mansfeld-Südharz 3 6

Saalekreis 82 78

Salzlandkreis 6 0 für 2015 Erfassung noch offen

Altmarkkreis Salzwedel 8 5

Stendal 2 7

Wittenberg 0 0

Summe: 19.335 15.796



LVwA 307.3.1

Anlage 3
Frage 3
Zahl der wegen Schwarzfahrens verurteilten Personen

Landkreis
kreisfr. Stadt

2014 2015 Anmerkungen

Magdeburg Daten zu Verurteilungen liegen den Magdeburger

Verkehrsbetrieben nicht  or.

Halle 2.935 2.673 Hierbei handelt es sich um Strafanträge.

Angaben zur Verurteilungen liegen nicht vor.

Dessau 290 214 Hierbei handelt es sich um Strafanträge.

Anhait-Bitterfeld 0 0

Börde 0 0

Burgenlandkreis 0 0 keine Strafanträge gestellt

Harz keine Angaben seitens der örtlichen VU

Jerichower Land 0 0

Mansfeld-Südharz 3 5 Hierbei handelt es sich um Strafanträge.

Angaben zur Verurteilungen liegen nicht vor.

Saalekreis Angaben zur Verurteilungen liegen nicht vor.

Salzlandkreis 0 0

Altmarkkreis Salzwedel 0 0

Stendal 0 0 Seitens des VU wurden keine Fälle zur

Anzeige gebracht.

Wittenberg 0 0

Gesamt: 3.228 2.892 Strafanträge



LVwA 307.3.1

Anlage 4
Frage 5
-besondere Handlungsempfehlungen zur Beförderung und zum Umgang mit Flüchtlingen

Landkreis
kreisfr. Stadt

2014
ja nein .

2015
ja nein

Anmerkungen

Magdeburg X X Es gelten die Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen des Verbundes MAREGO.

Halle X X Antwort siehe Anlage

und: Seitens des MDV sind gemeinsame, mehrsprachige Informationsblätter ge lant.

Dessau X X Es gelten die Tarifbestim ungen und Beförderungsbedingun en der örtlichen Verkehrsbetriebe.

Anhalt-Bitterfeld X X Schulungen des Fahrpersonals zum Umgang mit Füchtlingen und Asylsuchenden, dabei auch Ratschl ge für

umsichtiges, deeskalierendes Verhalten,

Ausstattung des Fahrpersonals mit mehrsprachigen Informationsflyern "Wie fahre ich mit dem Bus?"

Börde X X Es gelten die Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen des Verbundes MAREGO.

Burgenlandkreis X X Seitens des MDV sind gemeinsame, mehrsprachige Informationsblätter geplant.

Vorerst wurden sog. Fahrerzettel in arabischer und englischer Sprache an die Landkreise ausgegeben.

Dieser kann durch den Fahrgast vor der Fahrt ausgefüllt werden (Fahrtziel, Anzahl der Personen, Hin-/R0ckfahrt).

Der Busfahrer kann daraufhin den passenden Fahrausweis auswählen und verkaufen.

Harz X X Es gelten die Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen der örtlichen Verkehrsbetriebe.



Jerichower Land X X Es gelten die Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingun en des Verbundes MAREGO.

Mansfeld-Südharz X X I  örtl. Amt f. Asyl u. Integrtation wird gegenwärtig eine spezielle Broschüre erarbeitet.

In diese sollen auch die Informationen zum ÖPNV in den erforderlichen Sprachen aufgenommen werden.

Saalekreis X X Seitens des MDV sind gemeinsame, mehrsprachige Infor ationsblätter geplant.

Vorerst wurden sog. Fahrerzettel in arabischer und englischer Sprache an die Landkreise ausgegeben.

Dieser kann durch den Fahrgast vor der Fahrt ausgefüllt werden (Fahrtziel, Anzahl der Personen, Hin-/Rückfahrt).

Der Busfahrer kann daraufhin den passenden Fahrausweis auswählen und verkaufen.

Salzlandkreis X X Zur Durchführung des ÖPNV wurde ein ÖDA erteilt. Damit verbunden sind Regelungen zur Einhaltung von

Qualitätsstandards. Diese betreffen die Verhaltensweisen und das Erscheinungsbild des Fahrpersonals.

Dieser Anspruch ist gegenüber allen Fahrgästen zu erfüllen.

Im Übrigen gelten die Tarifbesti mun en und Beförderungsbedingungen des Verbundes MAREGO.

Altmarkkreis Salzwedel X X Bisher bestand dafür keine Notwendigkeit.

Stendal X X Es wurden in Zusammenarbeit mit der L E Klietz, Dolmetschern und dem Landkreis Aushänge  it

Tarifinformationen zum Erwerb von Fahrausweisen und Verhaltensweisen bei der Nutzung des ÖPNV

erstellt.

Wittenberg X X Schulungen des Fahrpersonals zum Umgang mit Füchtlingen und Asylsuchenden, dabei auch Ratschläge für

u sichtiges, deeskalierendes Verhalten,

Ausstattung des Fahrpersonals mit mehrs rachigen Informationsflyern  Wie fahre ich  it de  Bus? 
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I. Zusammenfassung der Regelungen im Zusammenhang mit dem
Flüchtlingsverkehr 
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Nachfolgend erhalten Sie eine Zusammenstellung der bisherigen Regelungen im
Zusammenhang mit der aktuellen Krisensituation. Das Sonder-lnfoFax Zub Nr. 15
verliert damit seine Gültigkeit.

Kulanzregelunfien für Regelreisende

Aufgrund der angespannten Situation und den damit verbundenen Zugausfällen in/aus
Richtung Ungarn sowie Dänemark (und ggf. im Transit z.B. nach Rumänien, Schweden),
wird für Kunden deren Fahrtziele über Grenzübergänge mit Einschränkungen (z.B. Salz¬
burg) führen, die Zugbindung bis auf weiteres aufgehoben.

Gleiches gilt für die Nutzung von alternativen Grenzübergängen. Fahrkarten sind auch
ohne Bescheinigung anzuerkennen. Flandeln Sie auch bei notwendigen Umwegen äußerst
kulant!

BÜMA-Ausweis

Seit dem 01.08.2015 können Online-Tickets mit der „Bescheinigung über die Meldung als
Asylsuchender  (kurz: BÜMA-Ausweis) als Identifikationskarte erstellet werden.

Grundlegende Informationen zur BÜMA:

• Jeder Asylsuchende ab 16 Jahren erhält eine eigene BÜMA
• Kinder/Jugendliche bis einschließlich 15 Jahren werden auf der BÜMA eines Elternteils

mit aufgeführt
• Jede BÜMA enthält mindestens folgende Angaben:

Foto des Asylsuchenden

Name, Vorname des Asylsuchenden

Geburtsdatum des Asylsuchenden

Dienstsiegel der ausstellenden Behörde

Dokument: infofax_zub_nr_24DB Vertrieb GmbH
P.DVR 1(B) - Vertriebs ommunikation Seite 1



Adresse der ausstellenden Aufnahmeeinrichtung

Adresse der nächsten Aufnahmeeinrichtung

Für diese DB Online-Tickets sind Besonderheiten bei der Fahrkartenprüfung zu berück¬
sichtigen:

1. Name und Vorname des Online-Ticket-Inhabers entsprechen den Angaben auf der
BÜMA

2. Als Identifikationskarte wird auf dem Online-Ticket der deutsche Personalausweis mit
den letzten 4 Stellen „BUMA  angegeben - „ID-Karte: Personalausweis (DEU) BUMA 

bahn.corporate

Herr Max Mustermann
ID-Karte:Personalausweis (DEU) BUMA

Besonderheiten für Kinder und Jugendliche bis einschließlich 15 Jahren:

• Kinder (nach den Beförderungsbedingungen der DB 6 bis einschließlich 14 Jahre)
können nicht als Reisende auf dem Online-Ticket aufgeführt werden. Diese sind trotz¬
dem zu befördern, insofern diese als Kinder auf der BÜMA des auf dem Online-Ticket
aufgeführten Reisenden (Asylsuchenden) vermerkt sind!

• Jugendliche im Alter von 15 Jahren erhalten keine eigene BÜMA, sondern sind bei ei¬
nem Elternteil mit aufgeführt Diese sind laut Beförderungsbedingungen der DB Er¬
wachsene und müssen als Erwachsener auf dem Online-Ticket aufgeführt sein

Die weitere Prüfung der Online-Tickets erfolgt nach Regelprozess.

BÜMA (Muster) BÜMA (Muster; im markierten Bereich sind
Kinder des/der Asylsuchenden aufgeführt)

Bescheinigung über die Meldung als Asylsuchender

Gütig tis (mixim »11 Woche) 1 OptiorvJIr.
03.11.2014 1 BY0112087

16463936

Aufnahme eines Studiums oder einersonst gen Berufsausbll mg sowie
Erwerbstäflgkeit nicht gestattet- DerAufenl altlstbls zu einer anderen
Entsc el ung auf denBezlrV. der zuständigen Aufna meelnrichtung be-
schränfl Der Asylsuchende hat sic  unverzüglic  zu der fürfhn zuständi en
Aufnahmeein rlc tungzu begeben.
Anz hl der •ussttllendeEenwde nKhsleAuJnitvneemcrtung zulsndigeAcfnermeemclt ng
gemeinsam

AEt.fCnchcn AE M nchen
P rsonen Htidiir.anmlr.60 Heidemsnnstr. CO

1
E0933 M nchen EC939  ünchen

Ehegaöe/Lebensgefährtetnurbel  emeinsamer Einreise)
e

vorntne

Oetj idstunV-crt

5lials ingehcngi eil
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Fahmreisnacherhebung im Zug (Ersatz-Ticket)

Im Umgang mit Flüchtlingen wird bei deren ersten Fahrten - z.B. auf dem Weg zur Erst¬
aufnahmeeinrichtung - die Erstellung einer Fahrpreisnacherhebung (eFN) mittel MT stark
vereinfacht: die eFN wird mit einer besonderen „Beanstandungsart  erstellt. Somit ist es
mit einer geringen Datenaufnahme möglich, diese Reisende mit einer eFN als Fahrkarten¬
ersatz auszustatten.

Uns ist bewusst, dass dieser Prozess einen gewissen Aufwand bedeutet und wir wissen,
dass wir uns auf Ihren Sachverstand und Ihre Erfahrungen vor Ort verlassen können.

Vorgehensweise:

Was gilt es grundsätzliches zu beachten / zu wissen?
• Jede eFN für einen Flüchtling wird mit Codierung 00 (Standardcodierung) erstellt
• Bei mehreren Flüchtlingen ohne gültige Fahrkarte ist für jeden eine separate eFN

analog Regelwerk zu erstellen, auch für jedes Kind
• Keine handschriftlichen Ergänzungen auf der eFN

Vorgehen mit MT2 bzw. MTx bei Vorlage eines BÜMA-Ausweises
• Reisender erhält eFN-Beleg mit vollständigen Angaben
• Als Ausweisart wird „BÜMA  eingetragen
• Als Fahrkartenart wird „Ersatz-Ticket F  ausgewählt (Produkt)
• Als Beanstandungsart wird „Flüchtling  ausgewählt (nicht auf eFN-Beleg sichtbar)

DB BAHN 1 ahipieisnacherhebung

FM-Ni.: 4ü lö 00340014 b
n li'i •i iiiii.I'i im ¦ «miiii l /
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Vorgehen mit allen MT für Flüchtlinge ohne BÜMA-Ausweis
• Polizei ist nicht hinzuzuziehen
• Polizeifall bzw. eFN-Polizeifall auswählen
• Angabe von Name, Vorname und Adresse entfällt
• Als Fahrkartenart wird „Ersatz-Ticket F  ausgewählt (Produkt)
• Als Beanstandungsart wird „Flüchtling“ ausgewählt (nicht auf eFN-Beleg sichtbar)

Hinweis: Die automatisch erstellten Belege aus dem MT zur „Personalienfeststellung  und
„Hinweis für die Bundespolizei  können durch KiN bzw. Zub über die örtlich festgelegten
Stellen/Meldestellen entsorgt werden
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Sonderzueverkehr

Die Sonderzugverkehre werden über die Bundesrepublik Deutschland direkt abgegolten.
Aus diesem Grund entfällt eine Fahrkartenprüfung.

Kostenfreie Mitnahme von Helfern der Hilfsorganisationen

Helfer von Hilfsorganisationen, die für Sie augenscheinlich (Dienstbegleitung) oder
durch eine separate Legitimation (Anschreiben) erkennbar sind, können bei Tätigkei¬
ten im Zusammenhang mit der Flüchtlingskrise in Zügen des DB Konzerns in der
2.Klasse kostenfrei reisen. Eventuelle Reservierungen sind selbst zu zahlen.

Im Zweifelsfall erstellen Die eine eFN mit der Bemerkung „Helfer .

Musteranschreiben

Arboitsflomolnschaft
BevölkerunQsschti z

GemtlnsAm*« £in**lz- und Laga*ent-
rum d*r Hilfaorganlaa  non in Bay rn

Käöif H  sc " 
r1T o IJ  Malteser
Tec nisches  j 

HIl VMtk W

Duulscliu Bahn  G
Zucjbeg'e Iperscnal

»if EtKw a  v*-n Utf Ze tacn Ura-L-sv/n rek   tclrfa» f  .in
ObiCe -o® 080 *241 1CÄ3 0021-2« 1 . 1200 2» C» 2013

Best tigung für OohnbeQleltung im Auftreg dar ARGG Dovöl|>orunas*chut< Bayern

Sehr geehrte Da en und Herren.

Hsfr/Fiuu

Junqbnuor Patrick

(4U«ge i<«sen du ch l lehtbi'dauSAeis D «n»taus-A»eii) >»•. m Rahmen al» mediz nitchcr Zu trsglerter
für Flüchtlingstraneporle untons go

Des«-* Dokumenl q » a's Fahr«ct>uln»ncatx in Ahapra ho mH de- DB AG In oilo  ZLgoi und ollen
Re S k'mso  der DB AG

Von 03 10.2016 - OS 10 2016

Da» Zuybog'ci .'e sunal w  d zu    g»betea d e Einsatz rorte zu unterilutzc . da»s d so mog cha*
rclbung  oö hren    ucMon Auftrag und Folgesuftroge «srlndocn kann
Dem le nbci- drj Dokunscnts werden kostenlos Getränke ejf  en Zugon der DB  G gewahrt

Rückfragen zu d venr Bcauftragund kCnren ger htot werden en

Gememtsme* E nsstz und Lsgszenlru  der Ht/sergan «lianon <n Ba ern
089;02  t 1660

Leonhard StOik DeuUrhe Dshn AG
Vcysitzendef dar A go BovOlkefun r-schutz
U»ntU>«mr* nhAftsfuhfi?r d » ORK

l rrVtal » JI rM*W
1 *»

Wir erinnern nochmals daran, bei Reisenden die augenscheinlich als Asylbewerber
erkennbar sind, bei allen Unklarheiten Nachsicht und Kulanz walten zu lassen.

Weitere Regelungen/Weisungen erhalten Sie bei Bedarf auch kurzfristig über Ihre Trans¬
portleitungen bzw. Verkehrsleitung.
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Welcome to Halle (Saale)
In order to make using buses, trams and trains
in Halle (Saale) easier we would like to give

SWH. Stadtwerke Halle SWH. HAVAG
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Willkommen in Halle (Saale)

Um Ihnen die Nutzung von Bussen und Bahnen in Halle

(Saale) zu erleichtern, möchten wir Ihnen einige  ichtige

Informationen geben:

Grundsätzlich gilt: Wenn Sie mit unseren Bussen und Straßen¬

bahnen fahren möchten, brauchen Sie ein gültiges Ticket.

Tickets erhalten Sie an den Automaten an der Haltestelle oder

in einer unserer Verkaufsstellen. Für Fahrten innerhalb der

Stadt Halle (Saale) brauchen Sie ein Ticket für die Tarifzone

210. Dieses müssen Sie vor Ihrer Mitfahrt kaufen und am Ent¬

werter in der Straßenbahn oder im Bus abstempeln.

In unseren Bussen und Bahnen sind Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter unterwegs, die kontrollieren, ob Sie eine gültige

Fahrkarte besitzen. Sollten Sie kein gültiges Ticket bei sich ha¬

ben, müssen Sie eine Strafgebühr von 60 Euro zahlen.

Falls Sie ohne gültigen Fahrausweis angetroffen werden, fra¬

gen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach einem

Ausweis (bspw. Reisepass, Bescheinigung über die Meldung

Asylsuchender (BÜMA), elektronische Aufenthaltskarte oder

ähnliches), um Ihre Adresse aufzunehmen. Können Sie sich

nicht ausweisen, sind die Mitarbeiter berechtigt, die Polizei zu

Hilfe zu holen.

Deutsch 02

English (Englisch) 04
<Üj oJI (Arabisch) 06

Shqip (Albanisch) 08
Srpski (Serbisch) 10

(Persisch) 12
PyccKMM (Russisch) 14

Fran;ais (Französisch) 16

Romänä (Rumänisch) 18

Ausgewählte Fahrkarten für Halle
(Tarifzone 210)

Einzelfahrkarte

Gilt ab Entwertung bis zu einer Stunde im Stadtgebiet Halle

(Saale) für eine Person. Umsteigen zu anderen Linien ist

möglich. 2,20 Euro

4-Fahrten-Karte

Die 4-Fahrten-Karte besteht aus  ier Einzelfahrten. Für jede

Fahrt muss pro Person ein Abschnitt entwertet werden. Gilt

ab Entwertung bis zu einer Stunde im Stadtgebiet Halle

(Saale). Umsteigen zu anderen Linien ist möglich. 8,20 Euro

Tageskarte

Tageskarten gelten vom Zeitpunkt der Entwertung 24 Stunden

im Stadtgebiet Halle (Saale) für beliebig viele Fahrten. 5,00 Euro

Gruppentageskarte

Es können Tageskarten für 2, 3, 4 oder 5 Personen erworben

werden. Sie gelten ab Entwertung für die entsprechende Per¬

sonenanzahl für beliebig viele Fahrten für 24 Stunden im

Stadtgebiet Halle (Saale).

2 Personen 7,50 Euro

3 Personen 10,00 Euro

4 Personen 12,50 Euro

5 Personen 15,00 Euro

Kinder unter 6 Jahren können in Begleitung eines Erwachse¬

nen kostenlos mitfahren. Für Kinder zwischen 6 und 13 Jahren

gibt es ermäßigte Fahrkarten.
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Welcome to Halle (Saale) Selected tickets for Halle (zone 210)

ln Order to make using buses, trams and trains in Halle

(Saale) easier we would li e to give you some important

information:

As a rule, the following applies: if you wish to travel with our

buses and trams, you need a valid t cket. Tickets are available

from the ticket machines at the stops or at our sales points.

For journeys within the city of Halle (Saale) you require a

ticket for zone 210. You need to buy this before your journey

and to stamp it in the machine in the tram or bus.

Our inspectors conduct chec s in our buses and trams to en-

sure that you ha e a  alid ticket. If you do not have a valid

ticket, you will have to pay a fine of 60 euros.

If you arefound to not have a valid ticket, our staff will askfor

identification (e.g. passport, certificate of registration for asy-

lum seekers (BÜMA), electronic residence card or similar), in

orderte take down your address. If you are unable to identify

yourself, the staff are entitled to call the police for assistance.

Single ticket
Valid for one person from time of stamping up to one hour in

the Halle (Saale) urban district. Changing to other routes is

possible. 2.20 euros

4-journey ticket

The 4-journey ticket consists of four single tickets. One section

must be stamped for each person for each journey. Valid from

time of stamping up to one hour in the Halle (Saale) urban

district. Changing to other routes is possible. 8.20 euros

Day ticket

Day tickets are valid from the time of stamping for 24 hours

in the Halle (Saale) urban district for unlimited journeys.

5.00 euros

Group day ticket

Day tickets can be purchased for 2, 3, 4 or 5 people. They

are valid from the time of stamping for 24 hours in the Halle

(Saale) urban district for unlimited journeys, for the corre-

sponding number of people.

2 people 7.50 euros

3 people 10.00 euros

4 people 12.50 euros

5 people 15.00 euros

Children under the age of 6 can travel free of Charge when

accompanied by an adult. Reduced price tickets are available

for children between the ages of 6 and 13.
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Miresevini ne Halle (Saale) Bileta te zgjedhura per Halle
(zona tarifare 210)

Per t ju lehtesuar perdorimin e autobusave dhe tramvajeve

ne Halle (Saale), deshirojme t ju japim disa informata te
rendesishme:

Bilete indi iduale

ien prej zhvleresimit per deri nje ore ne zonen e qytetit Plalle

(Saale) per nje person. Nderrimi ne linja te tjera eshte i

mundshem. 2,20 euro

Parimisht vlen: Kur deshironi te udhetoni  e autobusat dhe

tramvajet tona, ju duhet nje bilete e vlefshme. Biletat i gjeni

ne automatet ne ndalese ose ne njeren prej pikave tona te

shitjes. Per udhetimet brenda qytetit Plalle (Saale) ju duhet

nje bilete per zonen tarifore 210. Kete duhet ta blini para

udhetimit tuaj dhe ta zhvleresoni me vule ne stampuesin ne

tramvaj ose ne autobus.

Bilete per kater udhetime

Bileta per kater udhetime perbehet nga kater udhetime

inividuale. Per gdo udhetim dhe gdo person duhet te

zhvleresohet nje pjese. Vien prej zhvleresimit per deri nje ore

ne zonen e qytetit Plalle (Saale). Nderrimi ne linja te tjera

eshte i mundshem. 8,20 euro

Ne autobusat dhe tramvajet tona kalojne bashkepunetore

dhe bashkepunetore tane qe kontrollojne se a keni nje bilete
te vlefshme. Ne qofte se nuk keni bilete te vlefshme me vete,

duhet te paguani nje gjobe prej 60 eurosh.

Bilete ditore

Biletat ditore vlejne per 24 ore nga gasti i zhvleresimit ne

zonen e qytetit Halle (Saale) per nje numer te papercaktuar

udhetimesh. 5,00 euro

Nese kapeni pa bilete te vlefshme kontrolloret tane ju

kerkojne nje dokument identifiki i (p.sh. pasaporte,

dokumentin qe deshmon sejeni i regjistruarsi azilant, karten

e lejeqendrimit e te tjera si keto), me qellim qe t ju marrin

adresen. Nese nuk keni me vete asnje doku ent identifikimi

punonjesit tane kane te drejte te therrasin policine.

Bilete ditore per nje grup

Mund te blihen karta ditore per 2, 3, 4 ose 5 veta. Vlejne per

24 ore nga gasti i zhvleresimit ne zonen e qytetit Halle (Saale)

per numrin perkates te vetave per nje numer te papercaktuar
udhetimesh.

2 veta 7,50 euro

3 veta 10,00 euro

4 veta 12,50 euro

5 veta 15,00 euro

Femijet nen moshen 6 vjege mund te udhetojne falas ne

shoqerimin e nje te rrituri. Perfemijet 6 deri 13 vje< e ka bileta

me gmim te reduktuar.
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Dobrodosli u grad Haie na Sali Vrste karata za voznju Javnim
gradskim prevozom na podrucju
grada Haie na Sali

Kako bismo Vam olaksali koriscenje usluga vozila Javnog

gradskog prevoza (autobus i tramvaj) u gradu Haie na Sali
zelimo da Vam damo nekoliko vaznih informacija:

Nacelna pravila: Ukoliko zellte da se vozite vozilima naseg Jav¬

nog gradskog prevoza (autobus ili tramvaj) potrebna Vam je

validna karta za prevoz. Karte za prevoz mogu se kupiti na

auto ati a koji se nalaze na stajalistima vozila Javnog grad¬

skog prevoza kao i na dole navedenim prodajnim mestima. Za

voznje na podrucju grada Haie na Sali potrebna Vam je karta

za tarifnu zonu 210. Karta za prevoz se kupuje pre pocetka

putovanja vozilom Javnog gradskog prevoza a overava se u
predvidenom validatoru karata koji se nalazi u tramvaju ili

autobusu.

U nasi  autobusima i tramvajima kontrolori redovno prove-

ravaju da li putnici imaju validnu kartu za prevoz. Ukoliko ne

posedujete validnu kartu za prevoz moracete platiti kaznu u

iznosu od 60 evra.

Ukoliko se zadesite u vozilima Javnog gradskog prevoza bez

vazece karte za prevoz, kontrolori ce od Vas zatraziti legitima-

ciju (na primer putnu ispravu, Potvrdu o podnetom zahtevu

za azii (BÜMA), elektronsku boravisnu kart cu ili slicno), kako

bi utvrdili i u zapisnik uneli podatke o adresi na kojoj stanujete.

Ukoliko niste u mogucnosti da se legitimisete kontrolori imaju

pravo da pozovu nadlezne policijske organe u pomoc.

Karta za jednu  oznju

Karta za jednu voznju od trenutka overavanja vazi sat vre-

mena na podrucju grada Haie na Sali, a za jednu osobu. Mo-

guce je presedanje na druge linije Javnog gradskog prevoza.

Cena karte: 2,20 evra

Karta za cetiri voznje

Karta za cetiri voznje sadrzi cetiri odvojene karte za po jednu

voznju. Za svaku voznju potrebnoje overiti po jedan odeljak

po osobi. Ova karta od trenutka overavanja vazi sat vremena

na podrucju grada Haie na Sali. Moguce je presedanje na

druge linije Javnog gradskog prevoza. Cena karte: 8,20 e ra

Dnevna karta

Dnevne karte vaze od trenutka overavanja narednih 24 casa

na podrucju grada Haie na Sali. Pri tome, u navedenom vre-

menskom periodu broj voznji je neogranicen.

Cena karte: 5,00 evra

Grupne dnevne karte

Moguce je kupiti i dnevne karte za 2, 3, 4 ili 5 osoba. Vaze od

trenutka overavanja narednih 24 casa za onoliki broj osoba za

koliko je predvidena ova karta, a na podrucju grada Haie na

Sali. Pri tome, u navedenom vremenskom periodu broj voznji

je neogranicen.

2 osobe 7,50 evra

3 osobe 10,00 evra

4 osobe 12,50 evra

5 osoba 15,00 evra

Deca do 6 godina starosti u pratnji jedne odrasle osobe mogu

se voziti besplatno vozilima Javnog gradskog prevoza. Za

decu izme u 6 i 13 godina starosti postoje karte za prevoz po

nizoj ceni.
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ßoöpo noKa/iosaib b r. fa/i/ie B /ieibi na npoeafl b ropofle fa/i/ie
(3aa/ie) (rap c HaB sona 210)

xoro, Mio6bi cfle/iaib p/in sac no/ibaoBaH e o6 ec BeH-

HbiM rpaHcnopioM b ropofle Pafl/ie (3aa/ie) npo e, Mbi xo-

tmm npeflocraB ib sawi aflecb samHyK) MH<t>opMa MK>:

3to c/ieflyer Bbino/iHBib o6H3are/ibHo: Ec/im Bbi xoime no b-

soBaibca Ham M o6 ecTBeHHbiM ipancnopTOM   aBio6y-

caMM wn\A rpaMBafiMM   saM HeoöxoflMMO wwerb np  ce6e

fleßcTBme/ibHbm 6 /ieT Ha npoeafl. EM/ieibi Ha npoeafl Bbi

Mowere npMo6pecTM a aBTOwaiax, pacno/ioxieHHbix na ocra-

HOBKax,  /iH b cfiepMa/i BMpoBaHHbix TOHKax no npo awe

6 /ieTOB. fl/ia noesAOK snyipM ropoAa Ta/i/ie (3aa/ie) saw ne-

oöxoamm 6 .neT, abhctbvkdla h b Tap cfiHOH aone 210. TaKOH

6 /iej Heo6xoA MO np o6pecr  ao nocaAK  b ipaHcnopr  

npo6 Tb ero b KOMnocrepe (aBTOMare a bh nora eHMB 6 /ie-

tob), pacno/io eHHOM b ca/ione TpaMeaa  a  aBToöyca.

Ha wiapuipyTax naiiiHx aBTo6ycoB h TpaMsaes pa6oTaioT koh-

Tpoaepbi, KOTopbie coBepwaroT peryaapHbie peHAti no npo-

Bepae 6HaeraB y naccax<HpoB. Ecan y sac npn ce6e ne 6yAeT

AeHCTBHTeabHoro önaeTa Ha npoeaA, na eac öyAST HaaoweH

Tpa4) b paawiepe 60 espo.

Ecnn npn nposepKe y sac c coöoh ne OKaweTca AencTSHTeab-

hoto 6naeTa na npoeaA, HaujH coTpyAHHKH nonpocRT npeAo-

CTaBHTb yAOCTOBepaioiAHH aHHHOCTb AOKyMeHT (nanpHMep,

aarpaHHHHbiH nacnopT, cnpaBKy o perHCTpau,HH b KanecTBe

6e>KeHi a (AOKyiwenT BÜMA), bha Ha wHTeabCTBo c aaeKTpon-

HbiM HHnoM h T.n.) a b perHCTpa HH Baujero aApeca. Ecan y

sac npn ce6e ne OKaweTca TaKoro AOKyMeHTa, Ha jH coTpyA-

HHKH HM6KDT npaBO OÖpaTHTbCR 33 ROMOI bKD B HOaHAHK).

BnaeT na o hv noea Ky

BnaeT p,m oahoto naccawnpa p,nn coBepiaeHHa oahoh no-

63AKH b ropoACKOH 30He t. Eaaae (Baaae) b TeneHHe Maxe, oa-

Horo naca. B Tenenne BpewieHH AencTBHa 6naeTa Bbi wioweTe

nepeca>KHBaTbca na APyron aBTOÖyc nan TpawisaH c apYthm

Map ipyTOM. 2,20 espo

Bn eT Ha 4 noea K 

BnaeT na 4 noesAXH coctoht H3 4-x 6HaeT0B na OAHy noeaAKy.

Ha xa> Aoro naccawnpa h na xa> AyK) noesAxy caeAyeT no-

racHTb oahh xopeiaox 6HaeTa. Bn eT AencTByeT  /ib cosep-

iiieHna noesA n b ropoAcxon aone r. Eaaae (Baa e) s Tenenne

Maxe, oahoto naca. B Tenenne speMenn AencTsna 6n eTa Bbi

MO> eTe nepecawHBaTbc  na APyron aBTOÖyc nan Tpa san c

Apyrn  MapaipyTO . 8,20 espo

BnaeT na o hh   Hb

C MO eHTa nepBoro nora jeHna SnaeT Ha o hh ashb AencTsn-

Teaen b Tenenne 24 Hacos p,m cosepiijeHHa a )6oro xoanae-

CTsa noeaAOX b ropoAcxon aone r. Eaaae (3aaae). 5,00 espo

EpynnoBon 6naeT
Mo>xho npnoöpecTH Tax>xe rpynnoabie 6naeTbi na oahh

AeHb, npnaeM rpynna mowct coctortb H3 2-x, 3-x, 4-x nan

5-th naccawnpoB. C MOMeHTa nora eHna Taxne 6naeTbi

AencTBHTeabHbi a   cooTBeTCTByxj ero nncaa nacca> HpoB

b TeneHne 24 nacoB p,n» coeepiiieHHa ara6oro xo nnecTBa

noesAOx b ropoAcxon aone r. Eaa e (3aaae).

fla  2-x naccajxnpoB 7,50 espo

flaa 3-x naccawnpoB 10,00 eepo

flaa 4-x naccamnpoB 12,50 espo

flaa 5-th naccawnpoB 15,00 eßpo

fleTH b sospacTe ao 6 aeT MoryT noabaosaTbc  o6uj,ecTBeH-

Hbi  TpancnopTOM b conpoBowAeHHM Bapocaoro öecn aTHO.

flaa astch b sospacTe ot 6 a° 13 aeT  o>xho npnoöpecTH

6naeTbi Ha npoesA co cxhaxoh.



Bienvenue ä Halle-sur-Saale Titres de transport selectionnes
pour Halle (zone tarifaire 210)

Afln de vous faciliter l utilisation des bus et des trams ä

Halle-sur-Saale, nous souhaitons  ous donner quelques in-

formations importantes:

En rege generale, si vous souhaitez vous deplacer avec nos

bus et tramways, vous avez besoin d un ticket valide. Vous

obtiendrez des tickets aux distributeurs automat ques ä l ar-

ret ou dans nos points de vente. Pour les trajets dans Halle-

sur-Saale, il vous faut un ticket pour la zone tarifaire 210. Vous

devez l acheter avant votre voyage et le tamponner au com-

posteur dans le tram ou dans le bus.

Des employe(e)s circulent dans nos bus et trams et con-

trölent si  ous avez un titre de transport valide. Si vous n avez

pas de ticket valide sur vous, vous devrez payer une amende

de 60 euros.

Au cas oü vous seriez trouve(e) sans titre de transport valide,

nos employe(e)s demandent une piece d identite (par ex.

passeport, attestation d enregistrement de de ande d asile

(BÜMA), carte de sejour electronique ou autre) pour enre-

gistrer votre adresse. Si vous ne pouvez pas justifier votre

identite, les employe(e)s sont habilites ä demanderde l aide

ä la police.

Ticket ä l unite

Valide  endant une heure ä partir du compostage dans la

zone urbaine d Halle-sur-Saale pour une personne. II est pos-

sible de prendre des correspondances avec d autres lignes.

2.20 euros

Ticket 4 trajets

Le ticket 4 trajets se compose de quatre trajets simples. Pour

chaque trajet, une partie par personne doit etre compostee.

Valide pendant une heure ä partir du compostage dans le pe-

rimetre urbain d Halle-sur-Saale pour une personne. II est

possible de prendre des correspondances avec d autres lignes.

8.20 euros

Ticket 1 jour

Les tickets 1 jour sont valides 24 heures ä partir de l'heure du

compostage dans le perimetre urbain pour quatre trajets au

choix. 5,00 euros

Ticket 1 jour groupe

On peut obtenir des tickets 1 jour pour 2, 3, 4 ou 5 personnes.

Ils sont valides pendant 24 heures ä partir du compostage sur
quatre trajets au choix dans le perimetre urbain d'Halle-sur-

Saale pour le nombre de personnes correspondant.

2 personnes 7,50 euros

3 personnes 10,00 euros

4 personnes 12,50 euros

5 personnes 15,00 euros

Les enfants de moins de 6 ans peuvent voyager gratuitement

s ils sont accompagnes d'un adulte. II y a des titres de trans-

ports ä tarif reduit pour les enfants entre 6 et 13 ans.
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Bun venit Tn Halle (Saale) Tipuri speciale de bilet de cälätorie
pentru Halle (zona tarifarä 210):

Pentru a vä facilita utilizarea autobuzelor si tramvaielor din

orasul Halle (Saale), dorim sä vä oferim cäteva informatii

importante:

Tn principiu se aplicä urmätoarele reguli: Dacä doriti sä circu-

la i cu autobuzele si tramvaiele noastre, aveti nevoie de un

bilet de c lätorie valabil. Bilete se pot cumpära la automatele

din statii sau la punctele noastre de vänzare. Pentru cälätorii

Tn interiorul orasului Halle (Saale) ave i nevoie de un bilet pen¬

tru zona tarifarä 210. Acesta trebuie cumpärat mainte de m-

ceperea cälätoriei si trebuie compostat la compostorul exis¬

tent Tn tram ai sau Tn autobuz.

Tn autobuzele si tramvaiele noastre se deplaseazä angajafi
de-ai nostri care controleazä dacä aveti asupra dvs. un bilet

de cälätorie valabil. Tn cazul Tn care nu aveti un bilet de cälä¬

torie valabil asupra dvs., va trebui sä plätn'ti o amendä Tn cuan-

tum de 60 de euro.

Tn cazul Tn care sunteti  äsit färä legitimatie de cälätorie vala-

bil , angajatii nostri vä vor solicita un act de ident tate (de

exemplu pa$aport de cälätorie, certificat de Tnregistrare ca
solicitant de azil (BÜMA), card electronic de sedere sau simi-

lar), pentru a vä lua adresa. Dacä nu puteti sä vä legitimati,
angaja ii nostri sunt autorizab sä ehe  e Tn ajutor Politia.

Bilet individual
Este valabil din momentul compostärii timp de maxim o orä

Tn zona urbanä Halle (Saale), pentru o singurä persoanä.

Schimbarea liniei de autobuz/tramvai este posibilä. 2,20 euro

Bilet pentru 4 cälätorii

Legit matia pentru 4 cälätorii constä din patru bilete individu¬

ale. Pentru fiecare cälätorie per persoanä trebuie compostat

un segment. Valabil din momentul compostärii timp de ma¬

xim o orä Tn zona urbanä Halle (Saale), pentru o singurä per¬

soanä. Schimbarea liniei de autobuz/tramvai este posibilä.

8,20 euro

Bilet pentru o zi

Biletele pentru o zi sunt valabile din momentul compostärii

timp de 24 de ore Tn zona urbanä Halle (Saale) pentru un nu-

mär nelimitat de cälätorii.

5,00 euro

Bilet de grup, valabil o zi

Se pot achizitiona bilete valabile o zi pentru 2, 3, 4 sau 5 per-

soane. Acestea sunt valabile din momentul compostärii pen¬

tru numärul respectiv de persoane, pentru un numär nelimi¬

tat de cälätorii Tntr-un interval de 24 de ore, Tn zona urbanä

Halle (Saale).

2 persoane 7,50 euro

3 persoane 10,00 euro

4 persoane 12,50 euro

5 persoane 15,00 euro

Copiii cu värste mai mici de 6 ani, Tnsotiti de un adult, pot

cälätori gratuit. Pentru copii cu värste Tntre 6 $i 13 ani sunt

disponibile bilete de cälätorie cu pret redus.



Fahrkartenverkauf / Ticket Office / / Biletari /

Prodajna mesta karata za pre oz  ozilima Javnog gradskog

prevoza / isLa>   / npoflano 6  eTOB Ha

o6 ecTBeHHbiM TpaHcnopi / Vente de titres de transport /

Vänzare bilete de cälätorie

HAVAG-SERVICE-PUNKT at the DB Reisezentrum

in the main railway Station

Bahnhofsplatz 1
06112 Halle (Saale)
Stop: Hauptbahnhof

© Opening hours
Monday - Friday: 8.00 am - 6.00 pm

Saturday: 10.00 am -4.00 pm

HAVAG-SERVICE-CENTER on Marktplatz
Marktplatz 11
06108 Halle (Saale)
Stop: Marktplatz

© Opening hours
Monday - Friday: 8.00 am - 6.30 pm

Saturday: 9.00 am - 4.00 pm

HAVAG-SERVICE-CENTER in Neustadt

Neustädter Passage 17c

06122 Halle (Saale)
Stop: S-Bahnhof Neustadt

© Opening hours
Monday- Friday: 8.30 am - 6.00 pm

Saturday: 9.00 am - 2.00 pm

© HAVAG Service telephone (03 45) 5 81 56 66
www.havag.com

SWH. Stadtwerke Halle SWH. HAVAG
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Fahrtwunsch
ausgefüllt beim
Fahrpersonal ( Ujl a   ll SjLiJ jl b j )
vorzeigen

Erwachsene  

Kinder   (  l  6 t    l) Jliia l

Kinder unter 6 Jahren kostenfrei! . ULa-a ( jjiUjj Sjaij J! i_   ( ja JUla I

uüt  llj tjfrjj   aft  ji   j ül  uij ji i_a3 aII  uij

Fahrtzie!  

JJ i J  JÄJ ( ji Lalc (i5-ikjaJ ( i (j  Ji Ifcli  Äji.

Bitte an die Fahrer:
Den Fahrgast möglichst am Halt auf den Ausstieg hinweisen.

Ja a ( jl&j

nur Hinfahrt

j |  jjdi  ö je* j l-jIa  

Hin-/Rückfahrt am gleichen Tag

Fah schein

_1ä    t äLiaJ  
•* -- *• *

Tageskarte

Jaa3 o- 1  ä A d läÜaJ I I

ja j L-jLäi  

( uyi' i j    iäi)
4-Fahrten-Karte

Alternativ Auswahl des günstigsten Fahrsc eins durch das Fahrpersonal

ÜUajJl

ü iafc. j 4ja. j I I

Einzelfahrt

ä L  . j djtflÜa  I I

4-Fahrten-Karte



Tram

Trip Request
(Please fill in the blanks and
give this sheet to the driver)

Number of adults
(age 15 and older):

Number of children
(age 6 and older):

PaSirtwunselh)

ausgefüllt beim
Fahrpersonal vorzeigen

Erwachsene

Kinder

Children aged under 6 travel free. Kinder unter 6 Jahren kostenfrei!

Destination: Fahrtziel

Station or: Street name / point of interest / Organization or Institution

Bitte an die Fahrer: Den Fahrgast möglichst am Flalt auf den Ausstieg hinweisen.

Simple trip Round trip
" nur Flinfahrt

Flin-/Rückfahrt am gleichen Tag

Ticket type: Fahrschein

Single ticket Day ticket
Einzelfahrt Tageskarte

4-way ticket 4-way ticket
(= 4 single trips) (= 4 single trips)
4-Fahrten-Karte 4-Fahrten-Karte

If you don't know which ticket you need, please ask the driver or
staff to help you choose the cheapest one.
Alternativ Auswahl des günstigsten Fahrscheins durch das Fahrpersonal.
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